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Im weiteren Verlauf der Saison lag das Hauptaugenmerk darauf sich mann-
schaftlich weiter zu entwickeln und eine bestmögliche Platzierung in der Ver-
bandsliga zu erreichen. Man konnte 6 Siege einfahren, spielte viermal unent-
schieden und ging viermal als Verlierer vom Platz. Somit landete man mit 22 
Punkten und einem Torverhältnis von 32:24 auf dem vierten Platz. Mit dieser 
Platzierung kann man sehr zufrieden sein und man kann sagen, dass es eine 
mehr als gelungene Saison war. Das Trainerteam freute sich besonders darü-
ber, dass die fußballerisch besten Spiele die beiden letzten Saisonspiele waren. 
Das zeigt, dass die Mannschaft eine gute Entwicklung durchgemacht hat und 
stimmt sehr positiv für die kommende Saison!

Abschließend möchten sich die Mannschaft und das Trainerteam noch bei allen 
Eltern und Fans bedanken, die für das Team über die komplette Saison eine 
tolle Unterstützung waren!

Yannick Bentz

stehend v.l.n.r.: Trainer Yannick Bentz, Ali Hoti, Philipp König, Benjamin Schindler, 
Donald Osei-Tutu Gyamfi (hat den Verein verlassen), Mathis Wagner, Moritz Kohl, 
Philipp Fetik, Daniel Schmeer, Trainer Tobias Bechtel
kniend v.l.n.r.: Luciano Meliti (hat den Verein verlassen), Constantin Kessler, Batikan 
Sonsuz , Nils Mendel, Luca Stitz, Max Schreiber, Milan Oba (hat den Verein verlassen), 
Jonathan Böffel, Max Kühner, Cedric Weber, Jason Greff
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Weitere aktuelle Informationen rund um den SVA:
www.svauersmacher.de
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Wanderabteilung
des SV Auersmacher

41. Internationale Volkswanderung
in Auersmacher

Samstag, 13. August 2016
Sonntag, 14. August 2016

5 km, 10 km und 15 km

Mitglieds-Nr. 1291 Genehmigungs-Nr. 075/2016

Start und Ziel: Ruppertshof, Ruppertstr. 42, 66271 Auersmacher

Nordic Walker 

sind herzlich 

willkommen!

Willkommen im Verein
Die Fußballeuropameisterschaft ist in Auersmacher und für den SVA ein ganz 
besonderes Highlight, weil ein junger Mann aus unserem Ort Nationalspieler 
geworden ist. Hier sind die Menschen alle stolz auf Jonas Hector, dass einer aus 
unserem Verein so etwas geschafft hat.

Bei seinen Nationalmannschaftskollegen sieht das zum Teil anders aus. 
Nicht alle Bürger erkennen die Leistung der Nationalspieler an und sind 
stolz auf sie. Ein Politiker wie Alexander Gauland möchte Jerome Boa-
teng lieber nicht als Nachbarn haben und er nimmt an, dass dies bei 
einem Großteil der Deutschen auch so sei. Dabei ist Boateng doch auch 
Deutscher!

Ist es so wichtig, wo ein Fußballspieler herkommt? Ach was!

Jerome Boateng ist in einem Berliner Kiez aufgewachsen, Mesut Özil wurde in 
Gelsenkirchen groß, Emre Can ist Hesse, Shkodran Mustafi ist in Bad Hersfeld 
geboren und Jonathan Tah in Hamburg. Diese Kicker, die vielleicht etwas anders 
aussehen als die meisten, haben einen deutschen Pass, und weil sie verdammt 
gut kicken, sind sie wie Jonas Hector Nationalspieler geworden. Es herrscht in 
der Nationalmannschaft das Leistungsprinzip und nicht das Herkunftsprinzip 
und schon gar nicht das Hautfarbenprinzip. Ja, es ist okay, wenn ein Dunkel-
häutiger neben Jonas in der Viererkette steht und ein Muslim im Mittelfeld! 
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Mesut Özil hat vor einigen Jahren schon „den Bambi“ für gelungene Integra-
tion bekommen. Er sagte damals „Ich spiele gerne für Deutschland, fühle mich 
als Deutscher, stehe aber auch zu meinen Wurzeln und meiner Identität“. Was 
ist daran falsch? Nichts! So ist das eben heute in einer multikulturellen Gesell-
schaft. Wir leben nicht in der Vergangenheit, sondern im Hier und Jetzt. Schon 
lange stützt sich das kreative Potential unseres Landes nicht nur im Fußball 
vermehrt auf Kinder und Jugendliche mit Migrationshintergrund. In Zeiten der 
großen Flüchtlingsbewegungen und der Globalisierung ist das nicht außerge-
wöhnlich und wird zunehmend zur Normalität. Auch beim SVA kicken junge 
Spieler aus verschiedenen Kulturkreisen – das ist schon längst keine exotische 
Ausnahme mehr. Die Spieler sind schon gut integriert, alle lernen voneinan-
der. So kann man bestehende Vorurteile abbauen trotz sprachlicher Barrieren, 
kultureller Unterschiede und verschiedener Religionen. Es geht eigentlich ganz 
leicht, wenn erst einmal der Ball ins Rollen gekommen ist. Den Anstoß geben 
oft kleine Dinge – gemeinsame Aktionen, ein persönliches Gespräch oder eine 
freundliche Geste, „Willkommenskultur“ eben.

Das Gesundheitswesen, in dem ich tätig war, steht grundsätzlich allen Men-
schen offen. Und das ist auch gut so. Wir haben es gelernt „transkulturell“ zu 
denken und zu handeln, keiner wird bevorzugt, keiner benachteiligt. Das kann 
auch im Fußballverein funktionieren, damit keine Vorurteile entstehen und dem 
Rassismus „die Rote Karte“ gezeigt werden kann.

Sport tut der Seele gut und stärkt das Selbstbewusstsein der jungen Menschen. 
Fußballspielen fördert die Gemeinschaft und das Verantwortungsgefühl fürein
ander. Fußball kann bei der Verarbeitung furchtbarer Erlebnisse helfen und 
bringt Lebensfreude zurück. So entsteht positive Willkommenskultur. An der 
sollten wir gerade in der jetzigen Zeit festhalten, auch wenn hier und da andere 
Stimmen laut werden. Ob jemand aus Auersmacher, Bliesmengen-Bolchen oder 
anderswo herkommt – geschenkt!

Dr. Klaus Kühn

Italienische Küche
Gerardo und Emmi Mele

Am Schwimmbad
66271 Kleinblittersdorf
Tel. 0 68 05 / 81 78
Fax: 0 68 05 / 91 25 95

Öffnungszeiten:
12.00 bis 14.30 Uhr
18.00 bis 23.00 Uhr
Montag Ruhetag

● Täglich Stammessen
 für nur 8,70 Euro
 (Vorspeise, Hauptspeise, Dessert)

● Alle Speisen
 auch zum Mitnehmen

● Kalt-warmes Büffet
 auf Bestellung (incl. Geschirr)

Pizzeria Da Pino

Der SVA sucht eine ELW/EG-Wohnung
für seinen Trainer Rudi und seine Ehefrau Rita Becker in Kleinblittersdorf, 
Auersmacher oder nähere Umgebung. 2-3 Zimmer (Küche, Bad, Terrasse/
Balkon), etwa 70-90 qm groß, bis 450 € kalt.

Zur Familie gehören noch 2 Katerchen. 

Bitte melden Sie sich unter Tel: 06805-941841 oder Handy 0157 82475898

Weitere aktuelle Informationen rund um den SVA:
www.svauersmacher.de Bei uns gibt’s viel für wenig.

Saarbrücken
s Sparkasse

Wenn’s um Geld geht

vielfürwenig.de

Viel Leistung für wenig Geld.
Bei Ihrer Sparkasse.
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Gegen Hochwasser und andere Naturkatastrophen
Die Elementarschadenversicherung der DEVK

DEVK. Persönlich, preiswert, nah.

DEVK-Geschäftsstelle
Nils Mitrenga
Alte Bahnhofstr. 2 a
66386 St. Ingbert
Telefon: 06894-384983
nils-mitrenga.devk.de


